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Informationen zu den Impfstoffen

1. BULTAVO 3: Inaktiviertes Virus der Blauzungenkrankheit, Serotyp 3



2. BLUEVAC BTV-8: Inaktiviertes Virus der Blauzungenkrankheit, Serotyp 8

Informationen zu den Impfstoffen
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Informationen zu den Impfstoffen

3. HEPIZOVAC Inaktiviertes Virus der Epizootischen Hämorrhagie EHDV Serotyp 8
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BTV3 
Ausbreitung und Risiko für 2025
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• In diesem Jahr wird mit einer hohen Viruslast gerechnet, wodurch sich das 

Blauzungenvirus (BTV-3) weiter in Luxemburg ausbreiten wird.

• Die Vorteile der Impfung sind:

➢ Reduzierung/Vermeidung der Virämie

➢ Reduzierung des Auftretens von klinischen Symptomen

➢ Schutz der Tiere vor schweren Verläufen

➢ Verbesserung des Tierwohls und dadurch auch positive Auswirkung auf 

die Leistung der Tiere

➢ Reduzierung der Mortalität 

➢ Reduzierung von Fehlgeburten und Missbildungen



Impfstatistik BTV-3 2024
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• Impfstatus der Betriebe/ gemeldete Impfungen

0 20000 40000 60000 80000 100000 120000 140000 160000 180000 200000

Rinder

Schafe und Ziegen

Total Tiere Impfdosen

22315 Rinder Grundimmunisierung 

5260 Schafe und Ziegen Grundimmunisierung

Anzahl verteilte Impfdosen



BTV 3
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Empfehlungen für Kälber

Title 10

• Laut Impfstoffhersteller BULTAVO-3 können naïve Tiere ab dem 1. 

Lebensmonat geimpft werden.

• Bei der Geburt eines Kalbes aus einer Kuh mit bestehendem 

Impfschutz wird empfohlen ab dem 3. Lebensmonat zu impfen. Ab 

dann sind die Tiere immunologisch vollständlig entwickelt und es kann 

am effektivsten  auf die Immunisierung reagiert werden.



EHD - BTV8
Ausbreitung und Risiko für 2025
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• In Frankreich zirkuliert das Virus der 

Epizootischen Hämorrhagie (EHDV) 

sowie das Blauzungenvirus Serotyp 8

• Das Risiko besteht, dass sich diese 

Krankheiten mit der Wiederaufnahme 

der Vektoraktivität in der nächsten 

Saison weiter nach Luxemburg 

ausbreiten.

• Impfung ist die einzige Möglichkeit die 

Tiere vor schweren klinischen 

Symptomen zu schützen.

EHDV

BTV-8



EHD/BTV8
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Können die Impfungen am selben Tag angewendet werden?
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Laut den Impfstoffherstellern liegen keine Informationen bezüglich der

Unschädlichkeit und Wirksamkeit der Impfungen bei gleichzeitiger Anwendung mit

anderen Medikamenten vor. Die Möglichkeit der Kombination mehrere Impfungen

an einem Tag bleibt unklar.

Aufgrund des Fehlens an Informationen raten wir die Empfehlungen des

Herstellers zu befolgen, sprich die Impfungen auf unterschiedliche Tage (Abstand

10-15 Tage) aufzuteilen.

Aus organisatorischen Gründen kann der Tierhalter in Absprache mit dem Tierarzt

entscheiden, ob das Impfschema individuell angepasst werden soll. In dem Fall

liegt die Verantwortung schlussendlich beim Tierhalter.



Gibt es Nebenwirkungen?
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Klassische Nebenwirkungen einer Impfung, wie kurzzeitiger

Fieberanstieg oder entzündliche Reaktionen an der Injektionsstelle,

können auftreten.

Da jedoch alle 3 Impfstoffe „inaktiv“ sind, sprich das Virus abgetötet ist,

können die Tiere durch die Impfung nicht an BTV oder EHD erkranken.

Es besteht demnach auch kein Risiko, ein infiziertes Tier zu impfen,

vorausgesetzt das Tier zeigt keine Störung des Allgemeinbefindens.
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Einfluss der Impfung auf Trächtigkeit, 
Laktation und Fortpflanzungsfähigkeit



Bluevac BTV 8
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• 4.7 Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode 

• Trächtigkeit: 

• Kann bei Schafen und Kühen während der Trächtigkeit angewendet werden. 

• Laktation: 

• Die Anwendung des Impfstoffes bei laktierenden Schafen und Kühen hat keine negativen Auswirkungen auf die 
Milchleistung. 

• Fortpflanzungsfähigkeit: 

• Die Unschädlichkeit und Wirksamkeit des Impfstoffes bei männlichen Zuchttieren (Schafen und Rindern) ist noch nicht 
belegt. Die Anwendung bei diesen Tieren sollten nur unter Abwägung des Nutzen-Risiko-Verhältnisses durch den 
verantwortlichen Tierarzt und/oder die nationalen zuständigen Behörden gemäß den geltenden Impfbestimmungen über 
die Blauzungenerkrankung erfolgen. 



Bultavo 3
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• 3.7 Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode 

• Trächtigkeit: 

➢Kann während der Trächtigkeit angewendet werden. 

• Laktation und Fortpflanzungsfähigkeit: 

➢Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Laktation wurde nicht belegt.

➢ Die Unbedenklichkeit des Impfstoffes in männlichen Zuchttieren wurde nicht belegt. 

• Bei diesen Tierkategorien sollte die Anwendung des Impfstoffes nur nach 
entsprechender Nutzen- Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt und/oder 
gemäß den aktuellen Impfrichtlinien der zuständigen nationalen Behörden für das 
Virus der Blauzungenkrankheit (Bluetongue Virus, BTV) erfolgen. 



Hepizovac
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• Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte 

• Gestation et lactation : 
➢L’innocuité du médicament vétérinaire n’a pas été établie en cas de 

gestation et de lactation. Par conséquent, la décision d’utiliser ce 
vaccin pendant la gestation et/ou la lactation doit être prise au cas par 
cas. 

• Fertilité : 
➢L’impact du vaccin sur la fertilité n’a pas été établi. 



Regeln bei innergemeinschaftlichen Verbringungen

11.02.2025 Title 19

• Grundimmunisierung & 60 Tage

• Ausnahmeregelungen:

• Impfung gültig 10 Tage nach der Grundimmunisierung

• Repellent & nach 14 Tage negative PCR 

• Ohne Bedingungen BTV3

BTV

• Grundimmunisierung & 60 Tage

• Ausnahmeregelungen:EHD



Zusammenfassung
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• Aufgrund des Fehlens an Informationen

raten wir die Empfehlungen des Herstellers

zu befolgen, sprich die Impfungen auf

unterschiedliche Tage (Abstand 10-15

Tage) aufzuteilen.

• Aus organisatorischen Gründen sollte der 

Tierhalter in Absprache mit dem Tierarzt 

entscheiden, ob das Impfschema 

individuell angepasst werden kann.

• Beginn der Impfung: so schnell wie 

möglich

•BTV 3

•EHD

•BTV 8

Rinder

•BTV 3

•BTV 8
Schafe



MERCI
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Ertragsschadenversicherung 
(EVT)
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Die Einführung der Ertragsschadenversicherung erfolgte im Jahr 1993 durch die 

Vereinigte Tierversicherung Ges. a. G. (VTV).

› Betriebsunterbrechungsversicherung zur finanziellen 

Risikoabsicherung kompletter Tierbestände gegen Tierverluste 

als auch gegen die resultierenden Folgeschäden.

Entschädigung von Einkommensverlust und 

steigenden Kosten*.

› Schadenberechnung anhand der Deckungsbeitragsdifferenz

im Schadenzeitraum und den vorausgegangenen 

Wirtschaftsjahren (Referenzzeitraum) 

Charakterisierung

R+V / VTV Ertragsschadenversicherung (EVT)

*  sofern diese den vereinbarten Selbstbehalt übersteigen.

bewertet zu aktuellen Preisen im Schaden



Einführung - Ertragsschadenversicherung (EVT)24

Was ist ein Ertragsschaden?

R+V / VTV Ertragsschadenversicherung (EVT)

› Deckungsbeitrag

Proportionale Leistungen (z. B. Schlacht- oder Milcherlös, Erlöse aus Tier- oder Eierverkäufen

abzüglich der 

Proportionalen Kosten (z. B. Futter- und Tierarztkosten, Bestandsergänzungskosten, Reinigung-

und Desinfektionskosten, Energiekosten)

› Deckungsbeitragsverlust

Differenz zwischen dem Deckungsbeitrag, der bei regulärem Betriebsablauf (ohne Schaden) 

erwirtschaftet worden wäre und dem tatsächlichen erwirtschafteten Deckungsbeitrag in der 

Schadensituation

Der Ertragsschaden ist der Deckungsbeitragsverlust innerhalb des vereinbarten 

Haftungszeitraumes von 12, 18 oder 24 Monaten nach Schadenbeginn.



Einführung - Ertragsschadenversicherung (EVT)25

Betriebliche Folgen eines Ertragsschadens

R+V / VTV Ertragsschadenversicherung (EVT)

› Ausfall oder Verminderung der Produktionsleistung 

(z. B. Rückgang der Schlachtgewichte, der täglichen Zunahmen, der Milchmenge oder der Legeleistung 

sowie Verminderung der Tierverkäufe bis hin zum Leerstand)

› Anstieg der Kosten 

(z. B. Tierarzt, Medikamente, Labordiagnostik, Futter, Reinigung und Desinfektion)

Ziel des Risikomanagements: Existenzsicherung Ihres Betriebs!
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Was ist abgesichert? 

R+V / VTV Ertragsschadenversicherung (EVT)

Zusätzliche Kosten 

– im Rahmen des Schadenereignisses –

für:

› tierärztliche Behandlung, Medikamente

› Reinigungs-, Desinfektions- und sonstige 

Schutzmaßnahmen

› vermehrte Ersatztierbeschaffung

Einnahmeverluste durch:

› Tierverluste

› verminderte Produktionsleistung

› Wertminderung der tierischen Erzeugnisse

› Unterbrechung der Produktion

› Lieferverbote und Verkaufsbeschränkungen



Einführung - Ertragsschadenversicherung (EVT)27

Die Wahrscheinlichkeitsrechnung ist das beste Argument für die Ertragschadenversicherung.

Seuchengehöft, Radius ca. 500 m, Faktor 1*

Schutzzone (ehemals Sperrbezirk), Radius mind. 3 km, Faktor 70*

Überwachungszone (ehemals Beobachtungsgebiet), Radius mind. 10 km, Faktor 550*

Sperrzone I (Pufferzone), Radius ca. 20 km

Betroffenheit durch eine Tierseuche

Schadeffekte und Übersicht der Schadenverteilung nach Ursachen

Die Wahrscheinlichkeit in einer Überwachungszone zu liegen, 

ist um ein Vielfaches höher als die eines Seuchenausbruchs! 

* Wahrscheinlichkeit der Betroffenheit





• 2 Formeln
Grunddeckung: Tierseuchendeckung (65% Beihilfe)

Zusatzdeckung: Andere im Bestand übertragbare 
Tierkrankheiten und Unfall



Kosten 100 Milchkühe, 40 
Färsen, 1 Mio kg Milch

Versicherungssumme: 520000€    2000€ Tierwert, 20 ct kg Milch DB

Franchise 10000€Grunddeckung 1056€ Zusatzdeckung 700€
Franchise 20000€ 750€ 500€

Haftzeitraum 12 Monate



Kosten 100 Mutterkühe, Fresserproduktion

Versicherungssumme 555000€  3000€ Tierwert 750€ DB pro Kuh

Franchise 10000€    Grunddeckung 1500€ Zusatzdeckung 1050€
Franchise 20000€ 1100€ 750€

Haftzeitraum 18 Monate



Einführung - Ertragsschadenversicherung (EVT)32

Der Versicherungsschutz tierhaltender Betriebe nimmt an Bedeutung zu: 

› Sicherstellung ausreichender Liquidität bei Störungen der betrieblichen Abläufe 

› Sicherstellung des Kapitaldienstes

› Verbesserung der Bonität und damit verbundenen 

niedrigere Kreditzinsen

› Orientierung des Versicherungsschutzes am Risiko

› Orientierung am tatsächlichen Schadenpotential

› Absicherung neuer Risiken durch Klimawandel und veränderte Rahmenbedingungen 

(z. B. Anforderungen an den Gesundheitsstatus) 

› Tierhaltung erfordert einen leistungsstarken und kompetenten Partner 

Veränderungen des Versicherungsbedarfs

Zukunft der Ertragsschadenversicherung
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